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Es ist demnach ziemlich sicher, daß die Fliegen die Krankheitserreger des Brech-

durchfalls übertragen, und es ergibt sich aus dieser Feststellung abermals die Not-

wendigkeit, nicht nur aus ästhetischen, sondern auch aus hygienischen Rücksichten das

Ungeziefer zu bekämpfen, iDeutsche-? Rotes Kreuz.»

Wüchertisctz.
Vvm Verlag I, F. Schreiber iu Es; ling en erhallen »vir vier Anschauungsmittel für

den Unterricht über Körperbau, Es sind die bekannten zerlegbare» anatomische» Abbildungen und

zwar: der Mensch, der Kopf, das Ghr und das Ange des Menschen, — Wenn diese hübsch erfundenen
und ausgeführten Darstellungen bezüglich Anschaulichkeit sich zwar mit eigentlichen Modellen, wie

sie jetzt in vorzüglicher Weise im Handel sind, nicht messen können, so leisten sie doch bei fleißigem

Selbststudium zweifellos gute Dienste, Für Samariter allerdings scheinen sie uns nicht einfach

genug. Die Preise sind: Der Mensch k M, üO: der Kopf 2 M, 90: das Auge 2 M, —: das

Ohr 2 M. -,
dir Tnbcrlnilose »ls Üolliskranlchcit mid dcrc» Uckämpfung. Preisschrift, gekrönt mit dem Preise

des Berliner Kongresses zur Bekämpfung der Tuberkulose als Volkskrankheit von Dr. A, Z,
Knopf, Arzt in New Pork. — Unter dem Motto: „Um die Schwindsucht erfolgreich zu be

kämpfen bedarf es des gemeinsamen Willens einer weisen Regierung, tüchtig geschulter Aerzte und
eines intelligenten Volkes" hat der Verfasser alles Wissenswerte über die Auszehrung in sehr

klarer und einfacher Weise zusammengefaßt und ist für seine Arbeit mit dem ersten Preise von
4000 Mark ausgezeichnet worden. Die Prcisschrist bietet in vorzüglicher Weise alles nötige
Material zur Aufklärungsarbeit in Vereinen und durch öffentliche Vorträge. Sie sei Aerzten und

Samaritervercinen empfohlen. Bezugsquelle: Deutsches Zentralkomitee zur Errichtung von Heil
statten für Lungenkranke, Bertin >V,, Wilhelmsplatz 2, und sämtliche Buchhandlungen,

lieber die hiinslichc Pflege des lmniken Kindes, Portrag, gehalten im Samnriterinnenturs von
Pros. Dr, Ed. H a g e n b n ch B n r k h a r d t. 1903, herausgegeben vom Basler Verein vvm Rote»

Kreuz, Verlag Benno Schwabe Basel, 3,2 Seiten, Preis 8l) Cts. — In meisterhaften Zügen ent

wirst der Basler Kinderklinikcr im Rahmen seines Vortrages ein Bild der Kinderpflege in der

Familie. Fast jeder Satz verrät dabei den erfahrenen Praktiker, der neben der ärztlichen BeHand

lnng namentlich der erzieherischen Beeinflnßnng deS Kindes in gesunden und kranken Tagen einen

wichtigen Platz einräumt. Der gediegene Inhalt und die angenehme und anregende Schreibweise

empfehlen den Vortrag zu weitester Verbreitung,

Per La» des nmitclllichcn Körpers von Dr, inocl, Alfred Fiedler und Dr, inoel, Emil
Hvelemann, Ausgabe A: Für die Hand des Lehrers, Mit 21 anatomischen Abbil
düngen und 5> Tafeln in Farbendruck, I-K, Seiten, gebunden l Mark 75» Pfg, 1902, Dresden,
E, E, Meinhvld ä: Söhne,

Das Buch von zwei hervorragenden Aerzten geschrieben — zeichnet sich durch absolute
Richtigkeit seines Inhalts, Klarheit der Anordnung und deutliche Darstellung ans. Oianz beton

ders ist der »ür die gediegene Ausstattung außerordentlich billige Preis hervorzuheben.
Das Buch ist kein Leitfaden für Samariter oder Schüler, sondern es ist gedacht als

V v r b e rei t n n g s b n ch für den Lehrer, Es setzt zu seinem Verständnis ein nicht allzu
niedriges Niveau allgemeiner Bildung voraus und verlangt namentlich, ein vertieftes Studium.
Eitlem Lehrer, der mil diesen beiden Voraussetzungen ausgerüstet das Buch studiert, wird es

großen Eenliß bereiten und ihm den fremdartigen Stoss klar erichließen.
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